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Johannisburg, den 27. März 1868. V 13. Jansbork, duiga 27. Marca 1868. 


Bekanntmachungen. Obwieſſezenia. 
Johannisburg, den 21. März 1868. Jansbork, dnia 21. Marca 1868. 
181. Es ſind erwählt und verpflichtet: 181. Sg obrani i zobowigzani: 
1) für die Dorfſchaft Annuſewen der Wirth Jo- 1) dla wfi Anußewa goſpodarz Jan Kusmierz 


hann Kußmierz von daſelbſt als Schulze, 2) für za Wojta; 2) dla wft Turowa goſpodarz Pawek 
die Dorfſchaft Turowen der Wirth Paul Gutowski Gutowski za Wöjta; 3) w Tolnym Pogobiu po⸗ 
von daſelbſt als Schulze, 3) in Stelle des ausge- ſiadacz gruntu Ludwik Marczynczyk za Woͤjta. 


ſchiedenen Schulen Marczinzik aus Hinter⸗Pogo— Er 

bien der Grundbeſitzer Ludwig Marczinzik von eben⸗ 

daſelbſt als Schulze; was hiedurch bekannt gemacht wird. Der Landrath. 
Johannisburg, den 24. März 1868. Jansbork, dnia 24. Marca 1868. 


182. Der Verkehr über die Gehſener 182. Moſt w Giezach jeſt zuarzadzony 
Brücken iſt wieder hergeſtellt, was hiedurch be- i moßna znowu przez niego jeßdzie, co fig podaje 
kannt gemacht wird. do wiadomosci. 

Der Landrath. Lantrat. 


Erben bei Mensguth, den 24. März 1868. 

183. Da ich mein Gut Erben verkauft habe, fo beabfichtige ich auch die mir 
noch gehörigen, im Kreiſe Ortelsburg gelegenen zuſammenhängenden Grundſtücke Kl. Lon⸗ 
zig 1. 2. und 3 unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Areal 613 Morgen; das 
von Acker: 156 Morgen, Wieſen: 103 Morgen, Wald: 312 Morgen, Reſt: Hoflage, 
Gewäſſer u. ſ. w. Zahlungsfaͤhige Selbſtkäufer wollen ſich direct an mich nach Erben 


bei Mensguth wenden. O. von Knobloch. 
Vorſtehendes wird hiermit im Intereſſe der Kreiseingeſeſſenen bekannt gemacht. 
Johannisburg, den 26. März 1868. Der Landrath. 


e N Johannisburg, den 12. März 1868. 

184. Wir bringen hiedurch zur öffentlichen Kenntniß, daß fichern Perſonen von 
unſerer Geſellſchaft auch dann Kredit gewährt wird, wenn ſie den Beitrag zur Bildung ihres Geſchäftantheils nicht auf einmal 
einzahlen, ſondern denſelben durch monatliche Abſchlagszahlungen allmälig anſammeln. Wir erſuchen daher derartige Reflec⸗ 
tanten, ſich mit ihren desfallſigen Anträgen an uns zu wenden. 

Die Johannisburger Kredit⸗Geſellſchaft, eingetragene Genoſſenſchaft. Lublinski. Harköwitz. 

Vorſtehendes wird im Intereſſe der Kreis eingeſeſſenen hiedurch bekannt gemacht. 

März 1868. 


Johannisburg, den 12. Der Landrat h 
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Johannisburg, den 15. Februar 1868. an 
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185. Johannisburger Kreditgeſellſchaft, ei getragene Genoſſenſchaft. 
Wir erlauben uns Fr er * Anzeige, 10 wir mit ven Betten. we. den —— En Geſchäfts u 
ben. 67 Status e t t zunächſt ihren edern, dann a er au ndern gegen Sicher⸗ 
* Gee e chriften x.) . 85 chſel und andere — welche ihr e werden und 
nimmt Geld gegen Verzinſung an. Die Geſellſchaft verzinſt die bei ihr angelegten Kapitalſen. wenn deren Rüdzahlung auf 
Verlangen der Gläubiger jederzeit erfolgen fol, mit 4 Procent; wird dagegen eine Stägige Kündigungsfriſt ausbedungen, mit 
5 und bei dreimonatlicher Kündigungsfriſt mit 6 Procent. — Für Bialla und deſſen Umgegend wird Herr Gerichts⸗Rendant 
Görke daſelbſt, für Arys und Umgegend Herr Kaufmann J. Cohn in Arys, im Uebrigen aber die Unterzeichneten gern bereit 
fein, jede nähere Auskunft, namentlich auch über die Aufnahme neuer Mitglieder, zu ertheilen. 
Die Johannisburger Kredit⸗Geſellſchaft, eingetragene Genoſſenſchaft. 
Lublinski. * te, 


Vorſtehendes wird im Intereſſe der Kreiseingeſeſſenen hiedurch bekannt e 


Johannisburg, den 26. Februar 1868. r Landrath. 


Johannisburg den 20. März 1868. Jansbork, dnia 20. Marca 1868. 
186. „15 Thaler Belohnung!“ 186. „15 Talaröw nadgrody!, 
Fünfzehn Thaler Belohnung hat die Königl. Pietnascie Talarow nadgrody wyznaczola Kro— 

Regierung zu Gumbinnen für denjenigen ausge- lewſka Rejencpa dla tego, ktoryby ſprawes (pod⸗ 

ſetzt, welcher den Thäter des in der Nacht vom 12. palacza) ognia w Gentkach w noch od 12. na 13. 

zum 13. März d. J. in Gentken ſtattgehabten Marca b. r. tak udal, ajeby on moögk bye ſtro⸗ 

Brandes in der Art ermittelt, daß er beſtraft wer- fowany. 

den kann. 

Der Königl. Staatsanwalt. Krolewſki Statsanwalt. 

Johannisburg, den 19. März 1868. 

187. Die Ausführung der Arbeiten zu den Brücken und Durchläffen der Sens⸗ 
burg⸗Johannisburger Chauſſee im Baukreiſe Johannisburg foll an den Mindeſtfordernden 
vergeben werden. Die öffentliche Ausbietung dieſer Arbeiten geſchieht am 

Dienſtag, den 21. April er. Vormittags 10 Uhr 

im Gaſthauſe des Herrn Koſſak hier, wozu ich Unternehmer einlade. 

Koftenanfchläge, Zeichnungen und Bedingungen find bei dem Unterzeichneten zu 
erfahren; die Lizitation wird um 12 Uhr geſchloſſen; Nachgebote finden keine Ber 
ruͤckſichtigung. 


Der Königl. Kreisbaumeifter- 


Johannisburg, den 17. März 1868. 

188. Die Erbauung der Chauſſteegeldhebeſtelle bei Snopken ſoll im Wege der 
Minuslizitation ausgegeben werden. 

Die öffentliche Ausbietung der Materialienlieferung, ſowie der verſchiedenen Ar⸗ 
beiten einzeln, erfolgt am 
nod Freitag, den 17. April d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Gaſthauſe des Herrn Koſſak hier. Anſchläge, Zeichnungen und Bedingungen find 
bei dem Unterzeichneten in den Dienſtſtunden einzuſehen, und können auch gegen Erſtat⸗ 
tung der Copialien von demſelben erlangt werden. 


Der Königl. Kreisbaumeiſter. 


a ME 


Johannisburg, den 17. März; 1868. 


189. Der Erweiterungsbau des Wirthſchaftsgebaͤudes der Foͤrſterei Kempino, 
Forſtreviers Grondowken, veranſchlagt auf 112 Thlr. ſoll in dieſem Jahre ausgeführt 
und an den Mindeſtfordernden vergeben werden. Die öffentliche Ausbietung erfolgt am 

Mittwoch, den 8. April er. Vormittags 11 Uhr 
in meinem Gefchäftözimmer, wozu ich Unternehmer einlade- 
Bedingungen, Koſtenanſchlag und Zeichnung können in den Dienſtſtunden hier 


eingeſehen werden. 


Der Königl. Kreisbaumeiſter. 


Johannisburg, den 24. März 1868. 


190. Die Lieferung von 96 Schachtruthen Chauſſirungsſteine bei Snopken ſoll 
in einzelnen Stationen zu 8 Schachtruthen an den Mindeſtfordernden ausgegeben werden 


im Termin am 


Freitag, den 3. April d. J. Vormittags 10 Uhr 


im Gaſthauſe des Herrn Koſſak hier. 


Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 
Der kommiſſariſche Kreis-Baumeiſter, 


Bialla, den 24. März 1868. 


191. Bei den Meliorationsbauten der 
Bialla⸗Brüche finden noch 80 bis 100 tüchtige Arbeiter dau⸗ 
ernde und lohnende Beſchäftigung (Accordarbeit) und können 
ſich dieſelben jeder Zeit bei dem Aufſeher Born hier und an 
der Bauſtelle in Ruhden melden. 

Denjenigen Arbeitern, welche nicht die Mittel beſitzen, ſich 
ſelbſt Unterkommen und angemeſſene Nahrung zu verſchaffen, 
wird Beides für 5 Sgr. täglich, welche von dem Verdienſte in 
Abzug 7 werden, ſo lange gewährt werden, bis ſie hier⸗ 
zu ſelbſt im Stande ſind. 

Die reſp. Schulzenämter werden ergebenft erſucht, den ar⸗ 
beitsloſen aber arbeitsfähigen Einwohnern ihrer Ortſchaften 
hiervon in geeigneter Weiſe Kenntniß zu geben. 


Der Wieſenbautechniker Fleuch. 


Biaka, dnia 24. März 1868. 
191. Przy melioracyjnych robotach Biak⸗ 
ſkich bagnow znajdzie 80 do 100 dobrych robot⸗ 
nitöw trwaly i dobry zarobek (na akord) i mogg 
fie tacy kazdego czaſu u Dozorey Born tutaj i 
na miejſcu robotv w Rudzie meldowac. 
Robotniki, ktörzy nie majg ſpoſobu ſami ſobie 
mießkania i jywnodci obſtarac, doſtang mießfanie 
i jedzenie za 5 Trojaköw na dzien, co im od za⸗ 
robku fie odciggnie, tak dlugo, aß ſami do tego 
bedg w ftanie, 
Wojtöw fig wzywa, aby o tem roboty ßuka⸗ 
jacych zdrowych mießkancow ſwych wſi obznajmili. 
Budowniczy laköw. Fleuch. 


Friedrichshof, den 13. März 1868. 


192. Am Wochenmarkte den 2. März er find im hieſigen Orte dem Inſtmann 
Valentin Machajek aus Kowallik im Ganzen 11 Getreideſäcke abgenommen, die er einzeln von den auf dem Markt aufgeſtellt 


geweſenen Fuhrwerken geſtohlen hat. 


Zu 10 der qu. Säcke haben ſich bereits Eigenthümer gemeldet und haben dieſe in Empfang genommen, dagegen iſt 
der Eigenthümer des 7 Sacks bisher nicht zu ermitteln. Derſelbe wird daher aufgefordert, hier innnerhalb 3 Wochen 


erſcheinen und den Sa 
dem qu. Sack auch ein Stück Eiſendrath. 


u 
falls er ihn für fein Eigenthum recognodeiren kann, in Empfang gu nehmen. Es befindet ſich In 


Königl. Domainen⸗Rentamt. 


— 


Ortelsburg, den 2. Maͤrz 1868 


193. In der Unterſuchungsſache wider den Fleiſchergeſellen Friedrich Kamswi 
V. 14. pro 1868 if die Vernehmung des Fleiſchergeſellen Friedrich Gay erforderlich. Derſelbe hat feinen fruͤ— 
hern Wohnort Paſſenheim verlaſſen und wird Jeder, welcher von feinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte Kennt 
niß hat, aufgefordert, dies zu den oben gedachten Unterſuchungsakten anzuzeigen. 
KKoͤnigl. Kreis, Gericht, 1. Abtheilung. 


— 68 — 
Lyck, den 19. Februar 1868. 


10 Die Roöfrau Wilhelmine Milewski in a e e iſt 5 8 


si November 1866 wegen Dieblahls zu 6 M i6 ver 
ei Ki ihren e Kuren sort Wiſchniewen eimtid ale 1% nicht 105 5 teln. Dieſel (be 
im Beiretungsfalle au eee en und Ze Transport 1 EOR | 


Koͤnigl. A oo uu! 


g, den 26. e 1868. 
195. Der wegen Diebſtahls unter Anklage ſtehende „Knecht Friedrich En 


aus Sternfelde hat feinen letzt genannten Wohnort verlaſſen und nicht ermitteln geweſen. Alle Gerichts und 
Polizeibehörden werden erſucht, auf den Czarnetzki zu vigiliren, ihn e ne zu verhaften und an die 
eee dee 8 Gerichts abliefern zu laſſen. Koͤnigl. Kreis-Gericht, 1. Abthl. 


\ Berlin, den 22. Februar 1868; 
196 Bekanntmachung wegen Ausreichung der Zinscoupons Serie II. 


zur Preußiſchen Staatsanleihe von 1864. 
Die neuen Coupons Serie 2 Nro. 5 bis 8 über die Ae der 6597 8 von 1864 für vie vier Jahre vom 
1. April 1868 bis dahin 1872 nebſt Talons werden vom 16. J. ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt 
Dranienftrafe Nro. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage und der Kaſſen⸗ 
Wan ausgereicht. 

e Coupons können bei der Kontrolle ſelbſt in Empfang enommen oder durch die Regierungs⸗Hauptkaſſen — auch 
in 5 und Wiesbaden — die Generalkaſſe in Hannover, die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. oder die Hauptkaſſe in Rends⸗ 
burg bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die ie Talons vom 22. Februar 1864 mit einem Verzeichniſſe, zu welchem 
Formulare bei der gedachten Kontrolle und in Hamburg bei dem Ober⸗Poſtamte unentgeltlich zu haben find, bei der Controle 
berſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 

nügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangebe 15 90 2 ſo iſt das Verzei e ee dagegen 
ift daſſelbe von denen, welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten ne ae A Kae vorzu⸗ 
EB: 2" dern, Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs a e 12 ſofe e 
e Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Coupons zur 
a n Schriftwechſel kann ch die Controlle der Staatspapiere nicht einlaſſen. 
er die Coupons durch eine der oben genannten Provinzialkaſſen beziehen will, 0 ee die 1 Talons mit 
einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurück⸗ 
gegeben, und iſt bei ushandigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den ge⸗ 
ang Provpinzial⸗Kaſſen und den von den Königl. Regierungen in den Amtsblättern zu — — ſonſtigen Kaſſen unent⸗ 
geltlich zu haben. Des Einreichens der Schuldberſchreibungen bedarf es ber Erlangung der neuen Coupons nur dann, wenn 
die erwähnten Talons abhanden gekommen ſind; in dieſem Falle ſind die betreffenden Dokumente an die Controlle der Staats⸗ 
papiere, oder an eine der oben genannten Provinzialkaſſe zer en Eingabe einzureichen. 
Die Befö Ka der Talons oder der Schuldverſchreibungen an die Provinzialkaſſen (nicht an die Controlle der 
Stnstsrarteg ee durch die Poſt bis zum 1. November 0 IJ. portofrei, wenn auf dem Couverte vermerkt iſt: 
Talons . Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe von 1864) zum Empfange neuer Coupons“, 


5 Mit dem 1; „November 8 J. hört dieſe Portofreiheit auf, und es erbat auch die Rücksendung nur bis dahin por⸗ 
tofrei. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. . Wedell. Löwe. Meinecke. 
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